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Die Stufen an der Frauenberger Stiege in Nordhausen

Die 10 Gebote ­ Gottes Lebensregeln in der Öffentlichkeit



Gott spricht: Ich will dich segnen und dir einen großen Namen machen, und
du sollst ein Segen sein.

(1. Mose 12,2b – Lesung im Zusammenhang: 1. Mose 12, 1­4a)

Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

Gottes Segen ist weder eine Versicherung, die für Schäden aufkommt, noch eine

große Käseglocke, die alles Schlimme von uns abhält. Wenn wir anderen Menschen

Gottes Segen wünschen, wollen wir ihnen Gutes mit auf den Lebensweg geben. Ist

uns dabei bewusst, dass wir Segen nicht in der Hand haben oder über ihn verfügen?

Denn Gottes Segen ist immer ein Geschenk an uns und niemals etwas, das wir 

besitzen. Wir wünschen, dass Gott seinen Segen im nächsten Lebensabschnitt

schenkt. 

Aber wir wissen von Abraham, dass zwischen seinem Aufbruch und der Erfüllung

von Gottes Segenszusage ein langer Weg liegt, der gegangen sein will. Das große

Volk und der große Name sind keine Belege, die für sofortige Erfüllung stehen. Oft

ist eine gehörige Portion Geduld notwendig, bis sich Gottes Segen für uns sichtbar

erschließt. So wird deutlich: Über Gottes Segen verfügen wir nicht. „Er weiß schon

nach seinem Willen mein Verlangen zu erfüllen; es hat alles seine Zeit. Ich hab ihm

nichts vorzuschreiben; wie Gott will, so muss es bleiben; wann Gott will, bin ich

breit.“ (ELKG² 638,5)

Segen wird uns bei der Taufe, zum Geburtstag, zur Hochzeit, zu Jubiläen zugespro­

chen, auch am Schluss des Gottesdienstes empfangen wir Gottes Segen, und Ver­

storbene entlassen wir mancher Orts mit einer Aussegnung. Es ist der Aufbruch in

einen Abschnitt unter Gottes Geleit. Gottes Treue dürfen wir stets gewiss sein, so

wie Abraham. 

Sieh also nicht auf deine Erfahrung, sondern vertraue auf Gottes Zusage für dich

und deinen nächsten Wegabschnitt. Er ist bei dir. So geh los auf neuen Wegen im

Vertrauen auf Gottes Zusage. So wirst du selbst auch ein Segen sein.

Segenswort: Der Herr segne dich und behüte dich, der Herr lasse sein Ange­

sicht leuchten über dir und sei dir gnädig, der Herr wende dir seinen Blick

freundlich zu und gebe dir seinen Frieden. Amen. 

Benjamin Friedrich
Feste­Burg­Andacht, 17.7.2022)
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Andacht



Für die kommende Ferien­ und Urlaubszeit wünsche ich Ihnen/ Euch Gottes Segen
und Bewahrung auf allen Reisen und auch denen Segen, die den Sommer zuhause 
verbringen.

Euer 

Gemeindeversammlung in Widdershausen
In einer ersten Gemeindeversammlung, am 10. März 2023, standen der Gemein­
debericht und die Kassenberichte des Jahres 2022 auf der Tagesordnung. Karola
Reichhardt (Gemeindekasse) und Cornelia Volkmar (Kassen des Pfarrbezirks) 
danken wir für ihre umfangreiche Arbeit. Den Rendanten und dem Vorstand wurden
auf Antrag der Kassenprüfer einstimmig Entlastung erteilt. Es ist sehr erfreulich,
dass der Jahresabschluss 2022 ein kleines Plus aufweist. 

I
m Blick auf den Finanzhaushalt 2023 ist das nicht unwichtig, der Ausgaben in Höhe
von 77.750 Euro vorsieht. Darin ist die Umlage an die Gesamtkirche in Höhe von
63.500 Euro enthalten sowie Ausgaben für die Gemeindearbeit und das Pfarramt,
Betriebskosten (Heizung und Strom), der Einbau eines Handlaufs an den Stufen
zum Chorraum in der Kirche sowie am Eingang des Gemeindehauses.  

Allen, die mit ihren Beiträgen, Kollekten und Spenden die Gemeinde mittragen und
unterstützen, ein herzliches Dankeschön! Da die prognostizierten Einnahmen die
Ausgaben nicht decken, hier eine herzliche Bitte: Jeder, der über ein monatliches
Einkommen verfügt, möge seine Gemeinde nach Kräften finanziell zu unterstützen.

Am 23. April wählte die Gemeindeversammlung Ute Kiefer und Helmut Rosin
erneut für 6 Jahre in den Kirchenvorstand. Beide sind in Liebe und Treue mit der
Gemeinde verbunden und auf vielfältige Weise in der Gemeinde tätig. Wir sind
dankbar für ihren Dienst und wünschen ihnen Gottes Segen! Wann die Einführung
mit Gebet und Segen stattfindet, wird noch bekannt gegeben. Zum Kirchenvorstand
gehören außerdem: Klaus Schmidt, Edith Zürcher, Volker Reichhardt und Markus
Eitzeroth. 

Gemeindeversammlung in Obersuhl
Auch in Obersuhl wurde zunächst der Gemeindebericht und die Kassenberichte
des Jahres 2022 entgegengenommen. Ein besonderer Dank gilt Johannes Kauf­
mann, der bereits über viele Jahre die Gemeindekasse führt und in großer Treue
an der Orgel den Gemeindegesang begleitet. Auf Antrag der Kassenprüfer wurde
den Rendanten und dem Vorstand für 2022 Entlastung erteilt. 
Im Finanzhaushalte 2023 sind neben den Ausgaben für die Arbeit vor Ort auch
41.000 Euro für die Gesamtkirche vorgesehen. Es ist erstaunlich, wie viel unsere
kleine Gemeinde an finanziellen Mitteln aufbringt und doch sind die Möglichkeiten
auch begrenzt. Dennoch die herzliche Bitte an alle Gemeindeglieder, mit ihren Bei­
trägen und Gaben die notwendigen Ausgaben weiter abzusichern.
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Aus unseren Gemeinden



Die Wahlperiode der Kirchenvorsteher Gudrun Rosin, Helmut Rüppel und 
Michael Volkmar ist abgelaufen bzw. läuft in diesem Jahr aus. Allen dreien sei herz­
lich für ihre treue Arbeit im Vorstand der Gemeinde gedankt! Frau Rosin stand für
eine Wiederwahl nicht zur Verfügung. Am 30. April wurde Helmut Rüppel für 6
Jahre und Michael Volkmar auf eigenen Wunsch für 4 Jahre in den Kirchenvor­
stand gewählt. 
Die Einführung wird im Gottesdienst am Sonntag, 11. Juni in Obersuhl sein.

Ausblick: Vakanz ab Herbst 2023
Die Kirchenvorstände der Gemeinde Widdershausen und Obersuhl haben mit 
Superintendent Jörg Ackermann (Melsungen) über die anstehende Vakanz, die mit
den Eintritt in den Altersruhestand von Pfarrer Rönnecke im September beginnt,
beraten. 
Nach reiflicher Überlegung haben die Vorstände  den Gemeinden vorgeschlagen,
zunächst nicht den Weg über die Berufung eines Pfarrers zu gehen, sondern die
Kirchenleitung um Entsendung eines Pfarrvikars bzw. Pfarrer zu bitten. Jeweils ein­
stimmig haben sich beide Gemeinden den Antrag zu eigen gemacht und an die Kir­
chenleitung weitergeleitet.

In der Gesamtkirche ist es nicht einfach, die vakanten Pfarrstellen zu besetzen, da
es an theologischem Nachwuchs fehlt. Und doch können wir alle zuversichtlich 
unsere Hände falten und den Herrn der Kirche, Jesus Christus, bitten, dass er
der Kirche und unserer Gemeinde Hirten und Lehrer nach seinem Herzen
schenkt. Diese Bitte hat Jesus uns in den Mund gelegt – siehe Lukas 10, Vers 2.

Rückblick
LEGO­Bautage für Kinder und Erwachsene in Widdershausen, Februar 2023 
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Kirchenkaffee in Obersuhl 

Osterfeuer und Osternachtsgottesdienst

Generalprobe in unserere Kirche für das Jahresfest des Evangelischen Sän­
gerbundes (ESB) in Rotenburg unter Leitung von Kirchenmusiker Thomas Wagler 
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Heilige Taufe und Aufnahme in unsere Gemeinde in Widdershausen
Am Sonntag Jubilate, 30. April 2023, empfing Lilly Sophie Stoll in Widdershausen
das Sakrament der Heiligen Taufe. Ihr Taufspruch lautet: „Nun aber bleiben Glaube,
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ (1.Brief des
Paulus an die Korinther 13,13). 

Außerdem wurde in diesem Gottesdienst
Ralf Stoll (Vater von Lilly Sophie), der
bisher der Evangelischen Kirchen ange­
hörte, in die Gemeinde aufgenommen. 

Wir begrüßen ihn herzliche in unserer
Mitte und wünschen der ganzen Familie
Stoll Gottes Segen! 

Überweisung
Auf eigenen Wunsch wird Nicola Börner, Leonie Biskup und Levin Börner in die
Evangelische Kirche wechseln. Das macht uns betroffen. Wir wünschen der Familie
Gottes Segen und Geleit auf ihren Wegen und eine neue geistliche Heimat. 

Kirche: „Gemeinsam Glauben“ 
ein Angebot der Kirche für interessierte Erwachsene vom 23. bis 24. September
2023 in Erfurt. 
Professor Dr. Armin Wenz (Oberursel) nimmt die Teilnehmenden mit auf eine Reise
durch das Alte und Neue Testament und stellt biblische Bilder für die Kirche vor.
Pfarrer Ullrich Volkmar (Sottrum) referiert zum Thema „Was ist ein Pfarrer? Von Auf­
gaben, Schönheit und Bürden des Hirtenamtes“. 
Bei Professor i.R. Dr. Werner Klän (Lübeck) geht es um „Widerstandsrecht und Ge­
horsamspflicht“, wenn er Impulse aus der Corona­Krise für das Verhältnis der Kirche
zu Staat und Gesellschaft entwickelt. 
Schließlich spricht Hans­Jörg Voigt D.D. (Hannover), Bischof der SELK, zum Thema
„Klein und angefochten?! Unser Weg als lutherische Kirche in einer säkularisierten
Welt“. 
Außerdem bleibt Zeit für einen Abend im Augustinerkeller sowie die Entdeckung der
historischen Altstadt Erfurts. Andachten rahmen den Tageslauf und am Sonntag
Gottesdienst mit der Christus­Kirchengemeinde in Erfurt.
Informationen und Anmeldung unter: bildungsbooster.de/gemeinsam­glauben­
tagung/ Kontakt: gemeinsamglauben@gmx.net.
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Aus unseren Kirchenbüchern

Aus unserer Kirche
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Nordhessen: 150 Jahre SELK – Fest am 9. Juli 2023
Im Juli jährt sich zum 150. Mal der Juliprotest der renitenten Pfarrer, der zusammen
mit den altlutherischen Gemeinden im Bezirk, zur Entstehung der SELK führte.

Ein Blick in die Geschichte: 
In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde die kirchliche Union (Zusammenschluss
lutherischer und reformierter Kirchen) für die kurhessische Landeskirche 
angeordnet. Das war ein gravierender Angriff auf das in Hessen geltende „Lutheri­
sche Bekenntnis“. In zahlreichen Gemeinden kam es zu offenem Widerstand, weil
sie sich in ihrem Gewissen an die Bibel als dem Wort Gottes, die Sakramente 
(insbesondere das einsetzungsgemäße Abendmahl) und damit an das Lutherische
Bekenntnis gebunden wußten. 
43 Pfarrer um den Marburger Theologie­Professor August Vilmar (geboren 1800 in
Solz bei Bebra) veröffentlichten 1873 den sogenannten „Juliprotest“ und verloren
in der Folge ihre Anstellung. Sie betreuten danach die „renitenten“ Gemeinden und
verselbständigten sich in der „Althessischen Kirche“, die sich später mit anderen
Lutherischen Freikirchen zur Selbständigen Evangelisch – Lutherischen Kirche 
zusammenschlossen. 

Unter dem Leitwort „Erinnerung mit dem Blick nach vorn“ in einer →bekennt­
nisgebundenen,→ (staats­)unabhängigen, → aktiven Kirche soll der Entstehung
unserer Gemeinden in Nordhessen gedacht werden: 
Sonntag, 9. Juli 2023 in der Ev. Kirche Melsungen
14.00 Uhr Gottesdienst mit Bischof Hans­Jörg Voigt (Hannover)
anschließend Empfang und Begegnung in und vor der Kirche

SELK­Bausteinsammlung 2023 in Seershausen eröffnet
Bischof Hans­Jörg Voigt eröffnete die diesjährige Bausteinsammlung mit einem 
Gottesdienst am 23. Februar in Seershausen. Die Sammlung kommt der dortigen
Gemeinde zugute, der rund 100 Gemeindeglieder angehören. Es gilt die Gemein­
deräume aus Anfang der 1970er Jahre zu sanieren und zu erweitern, damit sie künf­
tig besser für die Gemeindearbeit nutzbar sind (barrierefreie Toiletten im neuen
Anbau, großzügiges Foyer, neue Dacheindeckung u.a.m.) Informationen zur Bau­
steinsammlung: www.bausteinsammlung.de.
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Diese Mission hat nie aufgehört
Während der Tagung des Missionskollegiums der Lutherische Kirchenmission
(Bleckmarer Mission) im Januar 2023 gab Missionsdirektor Roger Zieger einen
Überblick über die aktuellen Projekte der LKM im Inn­ und Ausland. (Der Missions­
bericht kann bei der LKM in Bleckmar angefordert werden.) 
Unter anderem führte er aus: „Die LKM hat in der Regel „den Hut auf“, aber Koope­
rationspartner steuern Mitarbeiter oder Geld bei. – Ein Beispiel dafür ist die Arbeit
der „Brücke“ in Leipzig und Chemnitz, wo allein Missionar Hugo Gevers bei der LKM
angestellt ist, während die anderen drei Hauptamtlichen (Kim Bueltmann, Rachel
Krause und Mark Winterstein) von der Lutherischen Kirche – Missouri­Synode
(LCMS) aus den USA beigesteuert werden. Inzwischen ist die sich bildende Ge­
meinde in Chemnitz in die Verantwortung der Gemeinde in Leipzig und auf das Leip­
ziger Missionsteam übergegangen.“
Am Ende seines Berichtes sagte Missionsdirektor Zieger: „Die Kirche hat immer
Mission getrieben; überall, wo gepredigt wird, wo die Sakramente ausgeteilt werden,
eben wo Kirche ist. Dass meine Kirche uns als ihr Werk mitträgt, dafür bin ich ihr
unendlich dankbar. Dass sie noch mehr erkennte, welche Chance sie in ihr hat und
wessen es bedarf, diese Chance zu nutzen, das wünsche ich mir. Abschließend be­
danke ich mich im Namen der Lutherischen Kirchenmission und persönlich bei allen
Gremien, mit denen wir zusammenarbeiten: bei unserer Kirche, bei den Kooperati­
onspartnern – danke für Ihre Ideen, ihren Einsatz, ihre Geduld. Der Dank geht an
alle, die die Mission stützen und tragen: Sie sind unsere Basis, von der aus wir die
Botschaft von Jesus Christus in die Welt verkünden können — Sie sind Teil der Mis­
sion. Bitte bleiben Sie bei uns im Gebet und durch Ihr Engagement. Die Arbeit ist
groß, die ‚Nachfrage‘ groß — helfen Sie uns auch in der Zukunft, den Hunger nach
dem Evangelium zu stillen.“

Regelmäßig berichtet das „Missionsblatt“ von den Arbeitsfeldern. Es erscheint jeden
2. Monat und liegt in der Gemeinde aus.

Instagram: selk.kirche startet den vierten Jahrgang
Knapp 1.300 "Follower" verfolgen das Angebot, in dem täglich neue Beiträge ein­
gestellt werden. Michael Schätzel, Geschäftsführender Kirchenrat der SELK, und
Dörte Schätzel (beide Hannover), versehen rein neben­ und ehrenamtlich die 
Redaktion. So wird der "Mittwochs­Impuls" grafisch aufbereitete (christliche) Begriffe
zeigen, zu denen Einfälle aus Gemeindegruppen der SELK zitiert werden. Am 
Donnerstag werden künftig Kirchen vorgestellt, mit denen die SELK im Internatio­
nalen Lutherischen Rat zusammenarbeitet. Am Samstag werden weiterhin Kirch­
gebäude aus der SELK gezeigt. In der Rubrik "Sonntagslied" erscheinen nun Zitate
aus Lieddichtungen, die in der SELK beheimatet sind. Der "Fragenfreitag" heißt jetzt
"Fragenfreitag Zahlenedition". Im Quiz, das in der "Story" eine aktuelle Meldung 
ergänzt, geht es um ernsthafte wie auch um eher heitere Zahlen.
Das Team hofft, auch mit dem Angebot im neuen Jahrgang auf Interesse zu stoßen
und weitere "Follower" zu gewinnen.                                               nach selk­news



Obersuhl

07.05.1948 75 Evalin Mötzing

05.07.1942 81 Wilma Rüppel
06.07.1953 70 Erdmute Pfeffer
11.07.1940 83 Edelgard Damm
19.07.1942 79 Walter Schneider

04.08.1954 69 Martina Brust
07.08.1953 70 Hannelore Ludwig
12.08.1943 80 Christa­Maria Volkmar
17.08.1957 66 Dagmar Schmidt

Widdershausen
02.05.1953 70 Gerd Thenert
08.05.1955 68 Wolfgang Stahn
13.05.1950 73 Kurt Eitzeroth
30.05.1954 69 Petra Tripolt
30.05.1957 66 Christel Trieschmann
31.05.1941 82 Christa Eitzeroth

01.06.1946 75 Gisela Thenert
13.06.1957 66 Reinhold Eitzeroth
14.06.1947 76 Klaus Schmidt
22.06.1954 69 Edith Zürcher
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Anzeigenteil

Hohe Geburtstage

11.07.1956 67 Edith Thenert
17.07.1950 73 Rita Thenert
19.07.1953 70 Renate Berger
22.07.1950 73 Emmi Trieschmann

Bewahre uns, Gott, behüte
uns Gott, sei mit uns auf
unseren Wegen. Sei Hilfe
und Kraft, die Frieden
schafft, sei in uns, uns zu
erlösen.

Bewahre uns, Gott, behüte
uns Gott, sei mit uns
durch deinen Segen. Dein
heiliger Geist, der Leben
verheißt, sei um uns auf
unseren Wegen.

(CoSi II, 250)
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IMPRESSUM:

Gemeindebrief der Selbständigen Evangelisch ­ Lutherischen Kirche (SELK)

Pfarrbezirk Widdershausen / Obersuhl

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände

Pfarrer Konrad Rönnecke | Brunnenstraße 10 | 36266 Heringen (Widdershausen)

Telefon:06624 – 302 | E­Mail:roennecke@selk.de 

www.selk­widdershausen.de |  www.selk­obersuhl.de

Gemeindekonten Widdershausen:

Sparkasse Hersfeld­Rotenburg IBAN: DE 22 5325 0000 0044 000176

Raiffeisenbank Werratal­Landeck IBAN: DE 66 5326 1342 0000 4042 41 

Rechner: Karola Reichhardt | Telefon: 06674 ­918 0924  

E­Mail: karolareichhardt@aol.com

Gemeindekonten Obersuhl: 

Sparkasse Hersfeld­Rotenburg IBAN: DE 03 5325 0000 0070 314290

VR Bankverein Bad Hersfeld­Rotenburg eG  IBAN: DE 83 5329 0000 0026 023602 

Rechner: Johannes Kaufmann

Lasst uns beten …
­ für die Konfirmanden, dass sie Freude an der Kirche gewinnen
­ für alle, die zur Taufe gebracht werden
­ für die Kirchenvorsteher und alle, die eine Aufgabe in der Gemeinde begleiten
­ für Amin Rahimdashti, dass er bald einen dauerhaften Aufenthaltsstatus bekommt
­ für verfolgte Christen in der Welt, besonders in den muslimischen Ländern
­ für unseren Bischof Hans­Jörg Voigt und alle, die mit der Leitung der Kirche betraut sind
­ für die Missionare und Mitarbeiter der Lutherische Kirchenmission 
­ für Lehrer und Studenten an der Lutherischen Theologische Hochschule in Oberursel
­ für die Kirchensynode der SELK vom 13. ­ 17. Juni in Gotha
­ für alle Pastoren und um einen neuen Pfarrer für unsere Gemeinden 
­ für die politisch Verantwortlichen in Deutschland und Europa, dass sie sich von 
den biblischen Weisungen leiten lassen bei ihren Entscheidungen

­ um eine Ende des Krieges in der Ukraine und in den Ländern Afrikas

Gebetsanliegen

Vier Glocken in Obersuhl erinnern an Gottesdienst und Gebet: Tauf­Glocke (die
Kleinste), Altarsakraments­Glocke, Gloria­Glocke, Auferstehungs­Glocke 


